
ZBesprechungen

Werner I, Johannes VOoON Ossul, Bar Sıra, herausgegeben,
übersetzt und mıt eiınem vollständıgen Wortverzeichnıiıs versehen, Wıesbaden,
tto HarrassowIıtz, 1979, XIV II Göttinger Orientforschungen,

Reihe Syrı1aca, Band 19)
DER dreizehnte Jahrhundert kannte, wenıgstens be]l den Nestorıi1anern, eiıne »hervorragende

Nachblüte« der Poesıe (sıehe Baumstark 303) Eıner der hervorragenden Dıichter heser
Blüte ıst Johannes VON Ossul, Verfasser eiınes erkes ber dıe »Schönheıt des Wandels«, eines
asketischen un ethıschen Lehrgedichtes mıt eıner ziemlıch VeGr:  eCH Geschichte (sıehe
uval, La litterature SYF1AqUE, Parıs 1907, 404 : und aumstar 307) Aus dieser
Schrift des Johannes hat Ul Strothmann den eıl ber das alttestamentliche Buch Jesus
Siırach mıt Übersetzung herausgegeben. Strothmann ist eın Kenner der syrisch über-
leferten Weısheıtslıteratur : egte früher schon VOT Konkordanz des syrischen Kohelet-
huches ach der Peshüitta und Syrohexapla (als vierter Band 1mM Jahre 973 In der gleichen Ser1e
erschıienen). Strothmann hat Hss benutzt ; Von allen Hss ist das Faksımıiıle eıner eıte be1ge-
geben mıt eıner Liste der Varıanten der betreffenden HS! deren g1bt 1Ur wenı1ge : dıe
sıebensilbıge Metrık, ın dıe Johannes seıne Sprache gjeßt, äßt Fehler nıcht leicht E ıne Hs
aber (Brl 202 Sach Sl ach Sachau AaUSs dem 18 Jh.) ıst In ertio geschrıeben : dort mehren
sıch dıe Abweıichungen. Interessan ıst ME daß dıe NUu VO  — Strothmann zugänglıch
gemachte poetische Bearbeıitung des Jesus Siırach als utor des bıblıschen Buches den »welsen
5Symeon« nenn (außer In der Überschrift och in un WIE 1€eSs SONS 1Ur der
hebräische ext tut (Sır 50, D un Ya Zählung ach der Rahlfs’schen Ausgabe der EAAX:
vgl. Jetzt i1nter. Concordance the Peshitta Version of Ben SIra |Monographs of the
Peshitta Instıtute, Leıden 1976, 626 AD ın der Septuagınta (und der ulgata

der Name des 5Symeon. Eın Verzeichnıis der Eıgennamen, der griechıschen ehnwörter
un der syrıschen OÖrter beschlıeßen den Band Diesem Buch haben dıe Göttinger Gelehrten

Hage, Schlımme, Strothmann, und Wiıessner eıne schöne Wıdmung für Arthur
Vö6öbus Z sıebzıgsten Geburtstag vorangestellt.

Adelbert Davıds

Lorenz Schlımme. |DIS Johanneskommentar des Moses . bar Kepha,
Eınleitung, ext Joh l 10,21, ME 36 / S 11 Übersetzung, Joh L}
10:2T. Wıesbaden. tto Harrassowıtz, 1978, 614 I! Göttinger Orıent-
forschungen, Reihe Syrlaca, Band 18)
ber Moses bar Kepha, eınen wiıichtigen Zeugen der syrisch-monophysıitischen Bıbelexegese
1mM J  9 hat SC  ımme In der Reıihe Syriaca der Ser1e Göttinger Orientforschungen schon
eıne ausführliche Untersuchung publızıert : Der Hexaemeronkommentar des Moses har Kepha
Eınleitung, Übersetzung und Untersuchungen (Band 14, sıehe OrChr 64, 1980. IR ZDIO
Im Jahre 9/8 egte den 1U  > anzuzeıgenden ersten eıl des Johanneskommentars des Moses
VOT 7 wel weıtere Teıle folgen och Der erste Band nthält, neben eıner kurzen Eınleitung,
dıe Faksimile-Ausgabe des syriıschen Textes AUSs der Hs Add 9/1 der Universitätsbibliothek
VO  — Cambrıdge, eıner Hs AdUus dem Kloster Mar Matta1ı be1l Mossul AaUs dem Jahre 1 196,
geschriıeben In deutlicher Serto-Schriuft : nıcht wenıge Stellen ber sınd undeutlıch, Ja
unlesbar durch Flecke, Radıerungen, Korrekturen USW. , ein1ıge Blätter sınd verlorengegangen.
Im zweıten Band iıst dıe Übersetzung iinden, dıe, sowelıt festgestellt werden konnte, dem
Syrischen recht treu O1g ber das gewählte Editionsverfahren wırd INa  - geteılter Meınung


